
Das Krüger Telegramm (1896)

Kurzbeschreibung

Am 3. Januar 1896 ließ Wilhelm II. ein Telegramm an Paulus „Ohm“ Krüger (1825–1904) übermitteln, den
Präsidenten der Burenrepublik Transvaal. Großbritannien hatte versucht, dort durch den „Jameson
Raid“ einen Umsturz in die Wege zu leiten. Die Depesche kritisierte die Briten für den „Jameson Raid“
und löste eine Woge antideutscher Ressentiments in Großbritannien aus.

Quelle

Berlin, den 3. Januar 1896

[abgegangen am 3. Januar, 11 Uhr 20 Min. vm.]

Ich spreche Ihnen Meinen aufrichtigen Glückwunsch aus, daß es Ihnen, ohne an die Hülfe befreundeter
Mächte zu appellieren, mit Ihrem Volke gelungen ist, in eigener Tatkraft gegenüber den bewaffneten
Scharen, welche als Friedensstörer in Ihr Land eingebrochen sind, den Frieden wieder herzustellen und
die Unabhängigkeit des Landes gegen Angriffe von außen zu wahren.

Wilhelm I. R.
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